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Bibliothek Ebmatingen präsentiert sich in neuem Kleid
Auf 165 Quadratmetern Fläche lässt es sich besser lesen
lü. In den neuen Räumlichkeiten der Bi­
bliothek in Ebmatingen kommen Lese­
ratten voll auf ihre Kosten. Nach einer 
halbjährigen Umbauzeit wurde die Ge­
meinde- und Schulbibliothek Mitte Mai 
wiedereröffnet und präsentiert sich nun 
hell, grosszügig und übersichtlich.

Im September letzten Jahres stimmten 
die Bürgerinnen und Bürger der Ge­
meinde Maur einem Umbau des Schul­
hauses Leeacher zu. Dazu gehörte auch 
die Vergrösserung der Bibliothek, die, 
neben den Bibliotheken in Maur und 
Aesch, die Funktion einer sogenannten 
«Zentralbibliothek» der Gemeinde über­
nehmen sollte. Mitte Mai durften sich 
die Besucher erstmals in den neuen 
Räumlichkeiten umsehen und auf 165 m2 
Fläche nebst dem frischen Farbgeruch 
in erster Linie Bücherluft schnuppem. 
Gegen den Herbst hin wird auch der di­
rekte Zugang zur Bibliothek, mit Roll­
stuhl- und Kinderwagenrampe, fertig­
gestellt sein.

• •
Übersichtliches Büchersortiment
«Wir haben nicht viel mehr Bücher als 
vorher», sagt Cornelia Weber, die seit 
1989 als Bibliothekarin in Ebmatingen 
tätig ist, «das Budget ist fix, da bleibt 
kein grosser Spielraum.» Allerdings 
sieht jetzt alles viel grosszügiger aus. 
Kaum gelesene Bücher, zuvor in Ge­
stellen zusammengepfercht, finden wie­
der neue Beachtung. Die halbhohen, 
weissen Büchergestelle mit den blauen 
Rahmen wirken luftig und freundlich 
und bieten genügend Platz, um Bild­
bände oder Neuerscheinungen über­
sichtlich zu plazieren. Auch die Anfor­
derungen, die an Gemeinde- und Schul­
bibliotheken hinsichtlich der Arbeits­
plätze gestellt werden, konnten mit der 
Vergrösserung erfüllt werden. Den 
Wänden entlang bieten sich genügend 
Arbeitsplätze für eine ganze Schulklas­
se. «Ich persönlich lege viel Wert auf 
Sachbücher», erklärt Cornelia Weber, 
«bei uns kommen viele Jugendliche vor­
bei, um bestimmte Bücher für Vorträge 
oder Aufsätze auszuleihen. Wenn sie 
wollen, können sie hier auch selbständig 
arbeiten.» Cornelia Weber wünscht sich 
sowieso eine engere Zusammenarbeit

Die neu umgebaute Bibliothek in Ebmatingen bietet viel Platz. (Foto: lü)

mit der Schule. So könnte man zum Bei­
spiel, wie sie sagt, den Schülern regel­
mässig die neuen Jugend- oder Sach­
bücher vorstellen. Vorerst bleibt dies 
aber noch Zukunftsmusik.
Neben den gedruckten Medien können 
nach wie vor auch verschiedene Spiele, 
Hörkassetten und Videos ausgeliehen 
werden. Vorläufig erst in Diskussion 
stehen CD und CD-Rom. Selbstver­
ständlich steht die Bibliothek in Ebma­
tingen allen Einwohnern der Gemeinde 
Maur zur Verfügung.

Benutzerfreundliches System
Als weitere Neuerung hält der Compu­
ter in den Gemeindebibliotheken Ein­
zug. Vorerst aber nur in Ebmatingen. 
Hier sollen bis spätestens Ende Jahr - 
eine spezielle Bibliothekssoftware 
macht’s möglich - der Bestand an 
Büchern katalogisiert sowie die Adres­
sen der Bibliotheksbenützer erfasst 
werden. Damit haben dann auch die 
Karteikästchen mit Autoren, Bücher­
titeln oder Stichwortregistern ausge­
dient. Per Mausklick suchen die Besu­
cher schnell und ohne grossen Aufwand 
die gewünschten Bücher nach Autoren, 
Titeln oder Sachgebieten. Ist einmal 
alles installiert, erhalten auch die 
Bibliotheken in Aesch und in Maur 
einen Computer. Diese können dann 
ihren Bestand ergänzen. Aus Kosten­

gründen sollen sie aber nicht vernetzt 
werden. Verständlich, aber schade, 
könnte doch auf diese Weise die Zu­
sammenarbeit zwischen den drei Ge­
meindebibliotheken wesentlich verbes­
sert und vereinfacht werden.
«Im November werden wir einen Tag 
der offenen Tür organisieren», freut 
sich Cornelia Weber, «bis dahin muss 
allerdings noch einiges getan werden.»
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DIE SCHULPFLEGE IHFORMIEKT—____-
Neue Lehrkräfte ab dem 
Schuljahr 1998/99
Wir freuen uns, Ihnen folgende Neu­
anstellungen bekanntzugeben:

Handarbeitslehrerin
Schulhaus Leeacher:
• Frau Lucie Ursprung aus Esslingen 
Handarbeitslehrerin Schulhaus Pünt:
• Frau Brigitte Scheuer aus Ebmatingen 
Primarlehrerin 1. Klasse Schulhaus
Aesch:
• Frau Janine Golder aus Feldmeilen 
Primarlehrerin 374. Mehrklasse Schul­
haus Aesch:
• Frau Priska Küng aus Hombrechtikon

Wir wünschen den neuen Lehrerinnen 
einen erfolgreichen Start in der Schul­
gemeinde Maur und viel Freude und 
Befriedigung beim Unterrichten.

Klassenlager
Die Schulpflege genehmigt die Kosten­
gutsprachen für die Durchführung von 
folgenden Lagern:

• 15.-20. Juni 1998 in 2515 Preles BE, 
Klassenlager der 5. Klasse, Herr E. Kei­
ser, Schulhaus Aesch. Lagerthema 
«Stein»; Entstehung und Aufbau des 
Jura-Gebirges, Arbeiten mit Speck­
stein. Die Schule beteiligt sich mit

Jugendaktion 
der Terre des hommes
Strassenmusik für Strassenkinder

In der Woche vom Samstag, 30. Mai, bis 
Samstag, 6. Juni 1998, organisiert das 
Kinderhilfswerk «Terre des hommes» 
wiederum eine Strassenmusikwoche in 
der ganzen Schweiz. Vom Erlös profi­
tieren die Strassenkinder in der ganzen 
Welt.
Einige unserer Musiklehrerinnen ha­
ben sich mit einer Gruppe initiativer 
Musikschülerinnen spontan bereit er­
klärt, diesen Anlass zu unterstützen. Sie 
werden mit ihrer Gruppe am Samstag, 
6. Juni 1998, ab ca. 10 Uhr bis 12 Uhr vor 
dem Migros-Markt in Ebmatingen für 
ein hoffentlich zahlreich erscheinendes 
Publikum spielen.
Gehen Sie am Samstag nach Ebmatin­
gen zum Einkäufen. Entspannen Sie 
zwischendurch und geniessen Sie die 
musikalischen Darbietungen. Wenn es 
Ihnen gefällt, was wir nicht bezweifeln, 
werfen Sie einen Obolus in die dafür 
vorgesehene Sammelbüchse. Somit un­

Fr. 5756.- an den Gesamtkosten von 
Fr. 7 736.-.
• 15.-20. Juni 1998 in 6410 Rigi-First 
LU, Klassenlager der 6. Klasse, Frau 
Erika Schenkel, Schulhaus Pünt. In die­
ser Woche werden die Schülerinnen die 
Rigi auf die unterschiedlichste Weise 
«erfahren». Die Schulgemeinde betei­
ligt sich mit Fr. 5 530 - an den Gesamt­
kosten von Fr. 7 240.-.
• 28. Juni-3. Juli 1998 in 9322 Egnach 
TG, Klassenlager der 3. Sekundarklas- 
sen a/b, Herren R. Rüegg und A. Sant- 
schi, Schulhaus Looren. Das Programm 
umfasst folgende Schwerpunkte: Lager­
leben, Sport, Foto/Video. Die Schul­
gemeinde beteiligt sich mit Fr. 9 780.- an 
den Gesamtkosten von Fr. 12 750.-.

Wir wünschen allen Beteiligten viel 
Vergnügen, neue Erfahrungen und gute 
gemeinsame Erlebnisse.

Sanierung Schulhaus Looren
Im Realtrakt müssen des öfteren Roll­
läden repariert werden, was sehr hohe 
Kosten verursacht. Zudem sind die Fen­
ster undicht, und das Dach ist sanie­
rungsbedürftig. Die Schulpflege wird 
der Firma Hausammann + Partner aus 
Binz den Auftrag erteilen, die entspre­
chenden Sanierungsabklärungen aus­
zuführen mit einem Kostendach von 
Fr. 20 000.-.

terstützen Sie den Einsatz unserer Mu­
sikschülerinnen und vor allem die sinn­
volle Aktion zugunsten der Strassen­
kinder.

Musikschule Maur

Vier Kinder, zwei Klaviere, ein Lehrer

Klavier-Gruppenunterricht
an der Musikschule Maur im neuen 
Schuljahr 1998/99
An einer Lektion sollten 3 oder 4 Kin­
der teilnehmen. Die Unterrichtsdauer 
beträgt 60 Minuten.
Nachdem sich diverse Eltern gegen die 
geplante Unterrichtszeit vom Mittwoch­
abend ausgesprochen haben, wurde mit 
Herrn Christoph Lang folgende neue 
Unterrichtszeit vereinbart:
Freitag, ab 15.45 Uhr
Für Anmeldungen wenden Sie sich bitte 
an das Sekretariat der Musikschule, Ge­
meindehaus, 8124 Maur, Tel. 980 35 41.
Die Anmeldefrist für den Gruppen­
unterricht ist bis Freitag, 12. Juni 1998, 
verlängert. Musikschule Maur

Rene Mathieu gibt 
Präsidentenamt der FDP ab
Lieber Ren£,
schon bei Deinem erneuten Amtsantritt 
als Präsident unserer FDP Maur wussten 
die Mitglieder, einen «Manager auf Zeit» 
gewählt zu haben. Du selber definiertest 
die Dauer Deiner Amtsjahre, aber auch 
die zu erreichenden Ziele. Dieses Enga­
gement endet nun nach einem ausseror­
dentlich erfolgreichen Wahljahr.
Das politische Umfeld für die FDP ist 
schwierig. Die wirtschaftliche Krise för­
dert liberales Gedankengut nicht son­
derlich, und die Positionierung im bür­
gerlichen Mittelfeld wird immer schwie­
riger. Um so bedeutender waren und sind 
Deine klaren und unmissverständlichen 
Aussagen zu Grundwerten unserer FDP- 
Politik. Unbeirrt durch Schlagworte und 
kurzfristiges Suchen nach Aufmerksam­
keit stehen Dein Vorbild und Deine 
Ideale.
Die Akzeptanz der Politik innerhalb un­
serer Gesellschaft ist kaum gewachsen. 
Das Vertrauen in die Politiker schwindet. 
Wie erfrischend sind doch Deine über­
zeugenden Standpunkte, bei denen jede 
und jeder nachvollziehen kann, wie, wo 
und wann etwas unternommen wird. 
Halt eben eine Politik mit Kopf, Herz 
und Hand. Deine aktive Hand schreibt 
selber Artikel, nimmt per Telefonhörer 
Kontakt auf, sucht den Dialog und klei­
stert selbst mit an Plakaten der Wahlver­
anstaltungen. Deine Vorbildfunktion, 
von der doch so viele nur sprechen. Dein 
engagiertes Herz mit Gefühl für Ideen 
und deren Machbarkeit. Die Sache 
immer im Vordergrund und mit Herz­
klopfen vor wichtigen Entscheiden. Und 
schliesslich Deine Führungsaufgabe 
gelöst mit klugem Kopf, zielorientiert 
das Grosse verfolgend und doch auch die 
kleinen Nebensächlichkeiten nie verges­
send. Dein Verständnis von politischer 
Fairness war für die ganze Dauer der Zu­
sammenarbeit im Vorstand bezeichnend 
und minderte das beherzte Auftreten mit 
Wünschen und Forderungen in keiner 
Weise. Die Kombination all dieser, Dei­
ner Vorzüge dürften für das positive Ab­
schneiden unserer Partei an den kom­
munalen Wahlen von entscheidender 
Bedeutung gewesen sein. Wir bedanken 
uns bei Dir, fieber Ren£, ganz herzlich für 
das Geleistete und für die immer tolle 
Zusammenarbeit. Wir danken aber auch 
speziell für Dein Vorbild und den positi­
ven Spirit im Vorstand wie auch an jeder 
Versammlung und Veranstaltung unse­
rer Partei. Wir wünschen Dir nun viel 
Freude bei geruhsamen Stunden und 
hoffen natürlich, Dich weiterhin an den 
Anlässen unserer Partei zu treffen.

FDP Maur, der Vorstand
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Mittagstische dominierten als Diskussionsthema
GV Elternverein Maur vom 18. Mai im Bächtoldhaus Aesch
sl. Der Elternverein Maur (EVM) hatte 
an seiner Generalversammlung 1998 
Rücktritte zu vermelden und einen klei­
nen Verlust in der Jahresrechnung. Das 
Hauptthema bildeten jedoch Diskus­
sionen und Gespräche um den Mittags­
tisch (darüber wird in der nächsten 
«Maurmer Post» berichtet).

Die Geschäfte der Generalversamm­
lung 1998 des Eltemvereins Maur wur­
den am 18. Mai im Bächtoldhaus zügig 
abgewickelt. Die Präsidentin, Marlies 
Bruppacher, verlas den Jahresbericht 
über die zahlreichen Aktivitäten des 
Vereins, der sich als Bindeglied zwi­
schen Schule, Schulpflege und Eltern 
versteht. Die Jahresrechnung präsen­
tierte die Kassierin Colette Schelling 
Schumacher. Nach Verbuchung des 
kleinen Verlustes von Fr. 191.70 verfügt 
der EVM über ein Vermögen von rund 
8700 Franken.

Ein Gründungsmitglied trat zurück
Neuwahlen waren an der GV ebenfalls 
angesagt. Brigitte Lüem aus Ebmatin­
gen gehört zu den Gründungsmitglie­
dern des Eltemvereins Maur und 
gehörte seit 1990 zum Vorstand. In den 
letzten Jahren koordinierte sie den 
Oberstufen-Schülermittagstreff im Ju­
gendhaus Looren. Als Ersatz für Brigit­
te Lüem wurde Vreni Senn aus Maur 
einstimmig gewählt. Ebenso einstimmig 
wurde die seit gut einem Jahr als Nach­
folgerin von Brigitta Straub tätige Bet­
tina Kündig, Maur, im Vorstand be­
stätigt. Die bisherigen Vorstandsmit­
glieder und die Revisorinnen wurden 
mit Applaus in ihrem Amt bestätigt.

Vielseitige Aktivitäten 1998
Als nächste Aktivitäten veranstaltet der 
EVM unter anderem am 23. Juni eine 
Informationsveranstaltung der Kan­
tonspolizei über «Sexuellen Miss­
brauch». Auch am Halbmarathon um 
den Greifensee und an der gleichzeitig 
stattfindenden Einweihung der Turn­
halle Pünt und dem Dorffest vom 27. 
September beteiligt sich der Eltem- 
verein Maur. Am 18. November gastiert 
unter dem Patronat des EVM das Thea­
ter Zamt und Zunder mit dem Pro­
gramm «Igittos» in der Looren. Auch 
das traditionelle Weihnachtswerken im 
Jugend- und Freizeithaus Looren im 
November/Dezember ist eingeplant.

Antrag für billigeren Mittagstisch
Am Schluss der Versammlung gab ein 
Antrag von Vreni Lüdi Anlass zu inten­

siven Diskussionen. Der Antrag ent­
hielt die Aufforderung, abzuklären, ob 
das Bedürfnis nach einem billigeren 
Mittagstisch in Ebmatingen bestehe, da 
der Mittagstisch im Chinderhuus für Fa­
milien mit mehreren Kindern und mit­
telmässigem Einkommen sowie für Fa­
milien, die den Mittagstisch nur ein- bis 
zweimal benötigen, zu teuer sei. In der 
Gemeinde bestehen verschiedene Mit­
tagstische: am Dienstag und Donners­
tag für die Oberstufenschule im Ju­
gendhaus Looren; einmal wöchentlich 
gibt es einen privat organisierten Mit­
tagstisch für Spielgruppen- und Kinder­
gartenkinder in Maur. In Aesch wird 
seit sieben Jahren von zwei Frauen ein

Die Gesundheitsbehörde 
hat sich konstituiert

Die neue Gesundheitsbehörde: von links nach Rechts Beat Trüb, Elisabeth Brüngger, 
Alex Gantner, Roland Kunz, Stephan Rupper

Durch die Umenwahl vom 15. März 
1998 wurden für die Amtsperiode 
1998/2002 folgende Mitglieder in die 
Gesundheits- und Umweltschutzbehör­
de gewählt: Beat Trüb (2. Amtsperiode), 
Roland Kunz, Elisabeth Brüngger und 
Stephan Rupper (alle 1. Amtsperiode). 
Als Gesundheitsvorstand und Präsi­
dent der Gesundheits- und Umwelt­
schutzbehörde amtiert wie bisher Ge­
meinderat Alex Gantner. Er ist auch für 
das Ressort Spitex und Gesundheits­
pflege zuständig.
In ihrer ersten Amtshandlung beschloss 
die neue Behörde zudem folgende 
Aufgabenzuteilung: Vizepräsident ist 
Stephan Rupper. Daneben übernimmt 
er noch das Ressort Friedhof- und Be­
stattungswesen. Die Lebensmittel- und 
Milchkontrolle untersteht neu Roland 
Kunz. Die Abfallbewirtschaftung über­
nimmt Elisabeth Brüngger. Umwelt-, 

Mittagstisch in einer Art Selbsthilfe­
organisation betreut. Dieser ist jedoch 
am Absterben, weil die Mütter dieser 
Mittagskinder nicht mithelfen wollen 
oder können oder einen Mittagstisch 
brauchen, der mehrere Tage pro Wo­
chen offen ist. In Ebmatingen gibt es 
einen Mittagstisch im Chinderhuus, der 
offen ist für Kinder vom Kindergarten 
bis Ende der Mittelstufe. Dieser ist pro­
fessionell geführt und geleitet, täglich 
offen und kostet dementsprechend 
eben mehr, als ein von Müttern gratis 
geführter und in privaten Räumen ge­
stalteter Mittagstisch. Die Maurmer 
Post wird in der nächsten Ausgaben auf 
das Thema «Mittagstisch» eingehen.

Gewässerschutz, Luft- und Wohnhygiene 
sowie Viehverkehr und Tierseuchen 
betreut Beat Trüb.

Funktionäre
Für die neue Amtsperiode wurden 
zudem folgende Funtionäre gewählt: 
Viehinspektoren:
Kreis I (Maur-Uessikon): Jürg Rieder, 
Schützenhausstrasse 574, 8124 Maur 
(bisher).
Kreis II (Ebmatingen-Binz): Marie 
Beutler, Zürichstrasse 110,8123 Ebma­
tingen (bisher).
Kreis III (Aesch-Scheuren): Karl Burk­
hard, Hellstr. 18,8127 Forch (bisher). 
Fleischkontrolleure:
Dr. med. vet. Rico Hauser, Sunnetal 69, 
8117 Fällanden (bisher)
Dr. med. vet. Robert Müller, Forch- 
strasse 123,8132 Egg Stv. (bisher) 
Pilzkontrolleur:
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INFOS Streiflichter aus Afrika in Maur
Blumenverkauf - zugunsten 
der Krebsliga
Samstag, 6. Juni, ab 8 Uhr 
beim Coop Maur und Migros 
Ebmatingen
red. Am Samstag findet gleichzeitig in 
90 Deutschschweizer Ortschaften ein 
Blumenverkauf zugunsten der Krebsli­
ga und insbesondere der Hilfe für 
Leukämie und der bei dieser Krank­
heit notwendigen Knochenmark-Trans­
plantation statt. Allein in userer Ge­
meinde stellen sich - neben der Initian- 
tin Candy Heberlein - sieben Freiwilli­
ge unentgeltlich für die Standbetreuung 
zur Verfügung. Zum Verkauf gelangen 
reizvolle Terracotta-Töpfe ä 15 Franken 
mit integriert produzierten lila, rosa und 
rot blühenden Impatiens, einer Art 
Wassergeranium.
Am Blumenstand ist kostenlos Infor­
mationsmaterial erhältlich. Das Ziel ist 
es, Interesse und Solidarität speziell für 
die Leukämie zu wecken und möglichst 
zahlreiche Knochenmarkspenderinnen 
und -Spender zu finden, um in dringen­
den Fällen Hand in Hand schaffen zu 
können. Bisher kommen die Spenden 
überwiegend aus dem Ausland, was zu­
viel kostbare Zeit und Geld benötigt.

Burg und Mühle Maur

Die Herrliberger-Sammlung und das 
Ortsmuseum sind geöffnet:
am Samstag, 6. Juni 1998, von 14 bis 17
Uhr

Eine Anlass der Kulturkommission Maur

Afrikanische Schnitzerei des Plastikers 
Pape Macoumba. (Foto zvg)

go. Ruth Neukom hat innerhalb der 
Werkgalerie die Aufgabe übernommen, 
neben dem normalen Ausstellungsbe­
trieb Sonderprogramme zu organisie­
ren und dadurch den Kreis an Kunst­
interessierten kontinuierlich zu erwei­
tern. So entstand kürzlich die Aktion 
Kinderkopf-Magnete, in der verschie­
denste Kunstschaffende zugunsten der 
Kinderkrippe Maur zusammenarbeite­
ten. So soll es etwa alle zwei Jahre eine 
Ausstellung mit unbekannten Künst­
lern einer fremden Kultur geben. Die 
Ouvertüre bildet nun die Aktion 
«Streiflichter aus Afrika» in der Werk­
galerie. Welche Idee steht dahinter?

Die Einwohner von Maur erleben frem­
de Kulturen überwiegend unfreiwillig: 
durch Asylbewerber. Wie wäre es, wenn 
sie von sich aus einen Weg zu solchen 
Unbekannten suchen und dabei Ver­
ständnis für sie finden könnten?

4. bis 28. Juni:
Afrika in der Werkgalerie
Ruth Neukom ging auf die Suche nach 
Künstlerinnen und Künstlern - bei die­
sem ersten Schritt waren es Afrikaner -, 
die bei uns in der Schweiz leben - leben 

müssen -, die jedoch ihre eigene hei­
matliche Kunst und Kultur weiter pfle­
gen. Oft fristen sie hier ein kärgliches 
Dasein. Eine - wenn auch noch so klei­
ne - Ausstellung in der Werkgalerie, 
könnte sie ein wenig aus ihrer Isolation 
holen, könnte sie auf ihrem Weg ermu­
tigen und bei den Betrachterinnen und 
Betrachtern ihrer Werke ein wenig 
mehr Verständnis für ihre Situation, für 
ihre Werke, ihr Denken und Fühlen 
wecken.

In den Kreisen 4 und 5 stiess die Ini- 
tiantin auf zwei senegalesische Künst­
ler: auf den Plastiker Pape Macoumba 
Seck und den Maler Billy Djitä. Sie wer­
den bis zum 28. Juni einige Werke in der 
Werkgalerie Dorfplatz Maur zeigen. 
Die Vernissage fand am 4. Juni statt. Die 
weiteren Öffnungszeiten sind Donners- 
tag/Freitag von 18 bis 20 und Sams- 
tag/Sonntag von 11 bis 14 Uhr.

12. Juni, 19 Uhr: Afro-Music-Dinner
Um die Aktion weniger kopflastig zu 
machen und da bekanntlich jede Liebe 
durch den Magen geht, kommt ein zwei­
ter Anlass hinzu: ein Afro-Music-Din- 
ner, das am 12. Juni um 19 Uhr im Re­
staurant Schifflände stattfindet. Sieben 
afrikanische Musiker werden den musi­
kalischen Rahmen für ein auf schweize­
rische Mägen und Geschmacksnerven 
zugeschnittenes mehrgängiges, typisch 
afrikanisches Menü bieten.

Da wäre eine Reise in exotische Länder 
weniger fällig.

Mütterberaterinnen des Jugend­
sekretariats Bezirk Uster führen

Kurse für werdende Eltern
(Säuglingskurse)

durch. Auskunft und Anmeldung:
Tel. 01/9448888
Unter dieser Nummer erhalten Sie 
auch weitere Auskünfte rund um 
die Geburt.

Galavorstellung mit dem Circolino Pipistrello
2. bis 6. Juni: Projektwoche der Oberstufe Maur

Während einer Woche erarbeiten etwa 
100 Schülerinnen und Schüler zusam­
men mit Zirkusleuten ein eigenes Zir­
kusprogramm. Höhepunkt ist die öf­
fentliche Galavorstellung am Samstag­
abend, 6. Juni, 19 Uhr.

- eine Pressegruppe (fotografieren, Be­
richte schreiben, filmen...).

Wir alle freuen uns auf eine interessante 
und abwechslungsreiche Woche.

Oberstufe Maur

Einfamilienhaus 
in Ebmatingen 
zu vermieten

Telefon 01 980 0118

Die anderen 60 Schülerinnen und 
Schüler arbeiten in verschiedenen Be­
reichen. Dazu bilden sie folgende Grup­
pen:

- eine Kreativgruppe (eine Wand ge­
stalten,T-Shirts bedrucken, Geschick­
lichkeitsgeräte herstellen...).

- eine Foodgruppe (Mittagessen zu­
bereiten...).
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Jungsenioren unterwegs auf 
dem Bruder-Klausen-Weg
Von Stans nach Flüeli-Ranft

Dienstag, 9. Juni: Besuch bei der Swisscom
Die Senioren-Kultur gruppe Maur veranstaltet eine Führung durch 
das Fernmelde Zentrum Binz

Am Dienstag, 9. Juni, treffen wir uns im 
reservierten Wagen des Zuges nach Lu­
zern, Zürich HB ab 7.01 Uhr. Ab Luzern 
fahren wir weiter mit der Engelberg- 
Bahn bis Stans, 450 m.

Zuerst vielleicht ein Höhenflug...
Bei Fernsicht, haben wir hier die Mög­
lichkeit, mit der Stanserhom-original- 
Oldtimer-Bahn bis zur Mittelstation und 
weiter mit der modernen Kabine zum 
Gipfel des Stanserhoms, dem schönsten 
Aussichtspunkt der Zentralschweiz, zu 
fahren. Nach einer Stunde des Genies­
sens der weiten Rundsicht auf Alpenket­
ten, Seen und Täler bis hin zum Schwarz­
wald verlassen wir die luftige Höhe.
Bei weniger gutem Wetter bummeln wir 
vorerst durch den Hauptort des Kan­
tons Nidwalden und werden aufmerk­
sam auf historische Vorkommnisse an 
diesem Ort.

...schliesslich die Wanderung
Dann wird es - mit beiden Varianten - 
Zeit, unsere Wanderung in Angriff zu 
nehmen. Aufsteigend erreichen wir bald 
den ersten Aussichtspunkt «Gotthard- 
li», 596 m, der zu kurzem Verweilen 
einlädt. Weiter geht’s zur nächsten An­
höhe «Murmatt», 633 m, dem einstigen 
Stammsitz der Winkelried.
Über Flursträsschen, Wiesenpfade, 
durch Wald und Lichtungen gelangen 
wir abwärts zum Rastplatz Rohmer­
berg, 547 m, wo wir Mittags- und Pick­
nicksrast halten. Im steten Wechsel von 
auf und ab in reizvoller Landschaft und 
weiten Ausblicken erreichen wir nach 
3 Stunden Wanderzeit den Rastplatz 
St. Antoni. Wer nun vom Wandern genug 
hat, erreicht in 20 Minuten die Post 
Kems, von wo aus das Postauto nach Sar­
nen fährt. Eine weitere Wanderstunde 
bringt uns nach St. Niklausen. 772 m, an 
der Autobuslinie nach Flüeli-Sachseln 
gelegen. Auch hier könnte bei Bedarf für 
das letzte Wegstück aufs Postauto umge­
stiegen werden.
Wir beenden den Abstieg bei Ranft auf 
640 m. Um das Geburtshaus von Bruder 
Klaus sowie das Postauto zu erreichen, 
steigen wir zum Flüeli hinauf, wo unse­
re Wanderung endet und wir die Heim­
reise antreten. Wir treffen - je nach un­
seren Aufenthalten - um 18.59 Uhr oder 
eine Stunde später in Zürich HB ein. 
Anmeldungen an Radovanovitch bis 
Samstagmittag: Telefon 9800691. Aus­
kunft Montagabend ab 19 Uhr auf Tele­
fon 1600.

R. & W. Radovanovitch

Das Femmeldezentrum Binz (FZ Binz) 
steht - im Giesshübelquartier von 
Zürich. Es ist das Femzentrum 2 in 
Zürich und wurde vor 4 Jahren in Be­
trieb genommen. Das Femzentrum 1 
steht seit 20 Jahren in der Herderen im 
Hardquartier.
Die Funktionen des FZ Binz sind viel­
fältig. Zum einen übt es eine Transit­
funktion für den Femmeldeverkehr der 
Telefonzentralen (Anschlusszentralen) 
der ganzen Netzgruppe 01 aus: unter­
einander und mit anderen Femzentren 
unseres Landes sowie mit europäischen 
und aussereuropäischen Ländern. An 
die Anschlusszentralen sind die Tele­
fonteilnehmer angeschlossen. Die Ver­
bindungen führen über Kabel - heute 
meist Glasfaserkabel - und Richtfunk­
strecken in das FZ Binz. Dabei über­
nehmen die FZ Herdern und Binz je 
etwa die Hälfte des Verkehrs, was das 
Risiko von Verkehrszusammenbrüchen 
bei Katastrophen verringert.
Zum andern vermittelt das FZ Binz die 
Gespräche der Mobilkommunikation 
(Handys) mit dem Telefonnetz, wozu 
es eine spezielle Vermittlungsanlage 
braucht. Im FZ Binz ist auch die 
Störungsannahmestelle, die über Nr. 175 
erreicht wird, untergebracht. Alle Tele-

Besichtigung der Biobetriebe
Treffpunkt: Samstag, den 13. Juni, 14.30 Uhr beim Brunnen mitten im Weiler

Warum hat wohl Bioterra (die ehemali­
ge Gesellschaft für biologischen Land- 
und Gartenbau) ihr 50-Jahr-Jubiläum 
ausgerechnet in der Stühlen gefeiert? 
Die Stühlen war und ist, was Biolandbau 
anbetrifft, ein besonderer Fleck Erde. 
Hier hat bereits in den 20er Jahren Mina 
Hofstetter mit ihrem Sohn Werner, der 
heute noch in der Stühlen lebt, ihren 
Landwirtschaftsbetrieb auf biologi­
schen Landbau umgestellt. Diese Pio­
nierin des biologischen Landbaus ent­
faltete eine rege Vortragstätigkeit, und 
die Stühlen wurde in den 30er Jahren zu 
einem Mekka der Avangarde Europas. 
Stühlen wurde das kleine Monte Veritä 
genannt, und die Gäste erregten auch 
hie und da mit ihren liberalen Sitten An­
stoss in Maur. In diesem Kurszentrum 
(heute Haus Walder) wurde am 21. Sep­
tember 1947 die Gesellschaft für Biolo­
gischen Landbau (heute Bioterra) ge­
gründet.
Seither ist in der Stühlen stets biologisch 
gearbeitet worden. Der Gärtnereibe­

fonzentralen, Verstärkerstellen, Richt­
funkanlagen, Radio- und Fernsehsender, 
Gebäude und sonstigen technischen Ein­
richtungen der Swisscom in der Region 
Ost werden vom FZ Binz aus überwacht, 
damit bei Störungen und sonstigen Zwi­
schenfällen sofort das Fachpersonal auf­
geboten und an den Ort der Meldung ge­
schickt werden kann. Diese Stelle ist das 
«Network Management». Die Region 
Ost umfasst die Anlagen in den Kanto­
nen Zürich, Schaffhausen, Graubünden 
und der Netzgruppe Rapperswil.
Bei der Führung wird auch über das Ge­
bäude, die Architektur und die Bauge­
schichte orientiert. Die Führung dauert 
etwa anderthalb Stunden und ist gratis. 
Bloss die Fahrtkosten von 10 Franken 
mit dem Bus sind zu bezahlen. Die 
Führungsequipe der Swisscom rechnet 
mit ungefähr 20 Personen.
Wir fahren wieder im Postauto mit fol­
genden Abfahrtszeiten:
Aesch, Zollingerheim: 13.00 Uhr
Maur, Feuerwehrdepot: 13.10 Uhr
Ebmatingen, Coop: 13.15 Uhr
Binz, Post: 13.20 Uhr
Anmeldungen jeweils von 17 bis 19 Uhr 
an: Lili Rohner, Telefon 9800651, oder 
Sehne Trottmann, Telefon 980 08 50.

Senioren-Kulturgruppe

in der Stühlen

trieb von Werner Hofstetter wird heute 
von Judith Aebli und Daniel Liechti bio­
logisch-dynamisch geführt (Demeter), 
der Bauernhof Trüb auch schon seit vie­
len Jahrzehnten biologisch-organisch. 
Die Bauemfamilie Trüb ist schon seit 
über 400 Jahren in Maur bezeugt.
«Pro Maur» bietet am Samstag, dem 
13. Juni, um 14.30 Uhr eine Führung zu­
erst durch den Betrieb Aebli/Liechti 
und dann durch den Betrieb Trüb an. 
Anschliessend sitzen wir noch bei einem 
gemütlichen Zvieri bis etwa um 17.30 
Uhr zusammen.
Wollen Sie die Geheimnisse des biologi­
schen Land- und Gartenbaus kennen- 
lemen? Haben Sie dazu Fragen? Darm 
finden Sie hier kompetente Fachleute. 
Aber auch, wenn Sie nur einen schönen 
Fleck unserer Gemeinde entdecken 
wollen, ist dies der geeignete Anlass.
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen einen 
interessanten, gemütlichen Nachmittag 
zu verbringen.

Christian Brunner, Pro Maur
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Schalt & Schäret AG 
Getränkehandlung

Sommeraktion
Jeden Samstag von 8.00 bis 12.30 

im Juni ab unserem Lager Wannwis 154 in Maur

Gratis ***
12 Flaschen San Pellegrino 75 cl 

(Inhalt gratis) beim Kauf von 2 Harassen Mineral oder Bier. 
Jedes Kind bekommt zusätzlich gratis einen Rucksack.

Alle 7Minuten ein Einbruch - Sichern ist sicherer!

SICHERHEITSTECHNIK
• Alarm- • Sicherheits- • Überwachungssysteme

Eggstrosse 18,8124 Maur, Telefon 01-88767 57, Fox 01-88767 56

Sommer- Ausverkauf
auf alle Kleider bis zu 50% Rabatt, auf 
Geschenke, Websachen, Schmuck, Spiel­
sachen usw. 20-30% Rabatt.

Lotus-Lädeli
Lohwisstrasse 46, Ebmatingen, Tel. 980 25 83

Offen: Di und Do, 13.30-17.30 Uhr

Zügelwagen 
zu vermieten

Pro Tag Fr. 120.-

Tel. 9800221 oder 079 6042559

MÄRTEGGE
Kleine Dienstleistungen Zu verkaufen

Heisse Küchen 
Coole Bäder

Berner Versicherungen: Gratis und un­
verbindliche Beratung. Roberto Rug­
giero: 079 4148941

Verschiedenes
Eine willkommene Gelegenheit! Wir su­
chen Personen, die im Haushalt Geld 
sparen wollen und dazu noch mit Spass 
und Freude ein Zusatzeinkmmen erzie­
len möchten. Telefon (01) 8877110.
Es handelt sich dabei um Pflegeproduk­
te, die jeder täglich braucht, in super 
Qualität zu unschlagbaren Preisen! Kein 
Risiko, kein Zwang, volle Garantie! 
L + L.Maffeis,ForchTel. (01) 8877110.

Für Pfadi- oder Schullager: Wander­
schuhe, Rollerbl., Trainer, Regenbekl.: 
Im Max + Moritz, Im Glockenacker 37, 
Witikon, Di 14-18 Uhr

Gesucht
Gesucht Studio oder oder 3:/2- 
Zimmer-Wohung in der Gemeinde
Maur zu mieten. Telefon 079 4028276

Zu vermieten
Sonnige 31/2- bzw. 4-ZW in 40j. Haus an 
zentr. Lage in Ebmatingen, Parkett, sep. 
WC/Bad, neue Küche, gr. Balkon, Fr. 
1690.-, Tel. 9804086

Flippige Plättli

SA BEZ
BÄDER • KÜCHEN • PLÄ TTLI

Müllerenstrasse3 • 8604 Volketswil 
Tel. 01/945 00 88 • Fax 01/9450660

Ausstellung
Mo-Fr 8.00-12.00 und 13.00-17.30 Uhr
Sa 8.30-12.00 Uhr
oder nach Vereinbarung, damit wir genügend 
Zeit für Sie reservieren können!

Immer günstige Ausstellungs-Küchenl

Jetz zur SABEZ!
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Einer der prominentesten Vereine der Gemeinde
Der Turnverein Maur stellt sich vor
In vielen Gemeinden gibt es ihn - den 
Turnverein. So auch in der Gemeinde 
Maur. Seine relativ grosse Mitglieder­
zahl gibt ihm eine recht starke Präsenz 
in der Bevölkerung und im Gemeinde­
leben. Daher wird uns am Wochenende 
vom 25. bis zum 27. September eine ge­
wichtige Rolle zufallen, wenn die Ein­
weihung der Turnhalle Pünt mit einem 
Dorffest über die Bühne geht. Am glei­
chen Wochenende finden überdies die 
Halbmarathon-WM rund um den Grei­
fensee und der traditionelle Anlass «de 
schnällscht Muurmer - di schnällscht 
Muurmeri» statt.
Ein rundum sportliches Wochenende 
wird also das letzte Septemberwochen­
ende sein, wozu es Dutzende von Hel­
fern zu mobilisieren gilt. Ein klarer Fall 
für den TV Maur! Der Turnverein wird 
an diesem Wochenende für die Wirt­
schaft im Festzelt, das auf dem Aussen­
sportplatz Pünt aufgestellt wird, zustän­
dig sein. Auf der Bühne werden wir für 
ein paar sportliche Einlagen besorgt 
sein, und die erste Herrenmannschaft 
der Volleyballer wird ein offizielles 
Cup-Spiel in der neuen Püntturnhalle 
spielen.

Fakten zum TV Maur
Der Turnverein wurde vor 73 Jahren • •
gegründet. Übernächstes Jahr feiern wir 
also ein rundes Jubiläum. Der TV ist 
eingebettet in die Strukturen des Kan­
tonalturnverbandes Zürich und des 
Schweizerischen Tumverbands. Unge­
fähr 150 aktive Turnerinnen teilen sich 
auf verschiedene Riegen auf: Leichtath­
letik, Gymnastik, Geräte, Fitness, Vol­
leyball. Dazu kommen etwa 200 kleine 
Turnerinnen im Alter von 6 bis 16 Jah­
ren in unseren Mädchen- und Jugend­
riegen.

Trainings...
Der TV Maur benutzt Turnhallen und 
Anlagen in den Gemeindeteilen Ebma- 
tingen, Aesch, Maur und Looren. An 
jedem Wochentag finden verschiedene 
Trainings statt. Unser Präsident David 
Oetiker (Tel. 9803569) gibt gerne Aus­
kunft über die einzelnen Aktivitäten 
und den Trainingsplan. Wir freuen uns 
immer über neue Mitglieder, sei es um 
sportliche Ambitionen auszuleben, in 
geselliger Umgebung ein Minimum an 
Fitness zu bewahren oder um sich als 
Neuzuzüger in der Gemeinde zu inte­
grieren. Zweimal jährlich erscheint 
unser Vereinsorgan, die «TV News», 
worin über das Vereinsleben berichtet 
wird.

... und andere Aktivitäten
Nebst den regelmässigen Trainings ver­
anstaltet der Turnverein auch Turniere 
für Volleyball, Unihockey usw. und als 
traditionellen Anlass den jährlich statt­
findenden Gemeindesporttag. An 
einem der grösseren oder kleineren 
Turnfeste stellt der TV jedes Jahr eine 
Delegation. Jeden Mai stellt er auch ein 
Team an der SolaStafette. Alle zwei 
Jahre im November geht im Loorensaal 
das Tumerchränzli über die Bühne, ein 
Anlass an dem vor allem unsere kleinen 
Turnerinnen viel Enthusiasmus zeigen, 
zur Freude der erwachsenen Zuschau­
er, die nach der Bühnenvorstellung 
auch im Polterkeller auf ihre Kosten 
kommen.
Ende Jahr wird jeweils ein Schlusstur­
nen und ein Chlaushöck organisiert, um 
das Vereinjahr gemeinsam ausklingen

Polysportive Stafette an der 
kantonalzürcherischen Meisterschaft
Erfolgreiche 2. Klasse der Sekundarschule Maur

An der kantonalzürcherischen Meister­
schaft (20. Mai 1998) schaffte unser 
Mädchenteam mit einem überlegenen 
Sieg die Qualifikation für den Schwei­
zerischen Schulsporttag in Tenero.
Martina Leuzinger eröffnete den Wett­
kampf im Kleinkaliberschiessen und er­
zielte mit 45 von 50 möglichen Treffern 
das drittbeste Resultat. Monika Zilte- 
ner, mit einem Handicap von 30 Sekun­
den gestartet, schickte nach 4 Kilome­
tern Sabrina Frei an erster Stelle auf die 
2,7 Kilometer lange Talstrecke. Sabrina 
verwaltete den Vorsprung gut und 
schickte als Erste Martina Leuzinger auf 
die 500 Meter lange Schwimmstrecke. 
Eine Profischwimmerin holte aus fünf­
ter Position Martina kurz vor dem Ziel 

zu lassen. Wenn es die Schneeverhält­
nisse erlauben, findet jährlich ein Skitag 
oder Skiweckend statt, im Sommer oder 
Herbst treffen sich die Wandervögel auf 
der Bergtumfahrt. Um die Vereinskas­
se aufzubessem, führen wir einmal pro 
Jahr die Papiersammlung durch.
Der TV Maur ist immer offen für neue 
Ideen und Initiativen, von innerhalb 
oder ausserhalb der Mitgliederreihen. 
Suchen etwa junge Sportlerinnen Zu­
gang zu Trainingsmöglichkeiten und 
Mitspielgelegenheit in offiziellen Ver­
bandsmeisterschaften, stellt der TV 
seine Dienste und Infrastrukturen 
gerne zur Verfügung. Wer gerne bei uns 
aktiv werden will, sei es als Sportlerin, 
Leiterin oder eher im administrativen 
Bereich, ist jederzeit herzlich willkom­
men.

Für den TV Maur: Kurt Schenker

Das Mädchenteam, 
das mit einem Sieg die 
Qualifikation für 
den Schweizerischen 
Schulsporttag in 
Tenero geschafft hat. 
(Foto: zvg)

noch ein und schickte ihre Bergläuferin 
auf den zweitletzten Abschnitt. Rahel 
Urner liess als unsere Bergläuferin den 
eingehandelten Rückstand von etwa • •
100 Metern bis zur Übergabe an die 
Mountainbike-Fahrerinnen nicht an­
wachsen. Manuela Ziltener gelang es 
anschliessend, die vor ihr gestartete 
Fahrerin zu überholen und nach 7 Kilo­
metern den ersten Rang mit einem Vor­
sprung von über drei Minuten heraus­
zufahren. Insgesamt eine tolle Mann­
schaftsleistung.
Wir hoffen, dass wir am Schweize­
rischen Schulsporttag in Tenero ein 
ehrenvolles Resultat für den Kanton 
Zürich erzielen können.

2. Sekundarklasse Maur
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DIE NATUR ZU DEINEN FÜSSEN

DER ÖKOLOGISCHE 
BODENBELAG IN 

900 FARBEN

malerei-bodenbeläge-parkett 
kirchrain4, 8124 maur

Garage A. Lüdi 
8123 Ebmatingen

Bachtobelstrasse 11a«Tel. (01) 980 02 21

• Reparaturen aller Fahrzeugmarken
• Abschleppdienst
• Unfallreparaturen
• Umzugstransporter mit Hebebühne

(für Fr. 120-/Tag inklusive 100 km)
• Ersatzwagen

Die Kleingarage mit der persönlichen Note

GIMPERT& BISCHOF AG

Wohnungs- und Geschäfts- 
Umzüge im In- und Ausland 
und Übersee • Lagerhaus
Freihofstrasse 20 
Postfach 1171 
8700 Küsnacht
Tel. 01/910 11 11
Fax 01/980 26 72

Betrieb/Lagerhaus 
Lohwisstrasse 38 
8123 Ebmatingen 
Tel. 01/980 26 36 
Fax 01/980 26 72

Spiegelwände
Eugen Hechler AG
Glaserei * Glasbau * Spiegel
Signaustrasse 14 Tel. 01 383 12 74
8008 Zürich Fax 01 383 96 29

Inhaber
Peter und Rene Müller
Zürichstrasse 29
8124 Maur Tel. 01 980 29 81

Hilfe beim Umzug? Ein Fall für den

JOB-BUS^ z Bezirk Uster
ein Taglohnprojekt für Arbeitslose der

SOZIALEN DIENSTE FUER ERWACHSENE 
IM BEZIRK USTER

8600 Dübendorf 
01 822.03.22 oder 01 821.60.16

Wir helfen Ihnen aber auch bei.......
Garten- und Umgebungssarbeiten 

Hausräumungen/Entsorgungen 
Auftrischen von Fensterläden 
Bau- und Unterhaltsarteiten 

Kleinreparaturen aller Art 
usw.

Rufen Sie uns an und verlangen Sie eine Offerte!

In unserer neuen Chickeria und im Antica 
servieren wir Ihnen frische Geflügel-, 

Fleisch- und Fisch-Spezialitäten. 
Hier kochen Könner für Kenner.

RESTAURANT BERGHALDE 
FAMILIE WALTER HOFMAYER 

WITIKONERSTRASSE 341 • 8053 ZÜRICH 
TEL. 01 38124 50 • FAX 01 38124 75

FAHRSCHULE
Motorrad-Kurse
jeden Samstag LI

Verkehrskunde-Kurse
I I jeden Montag und Mittwoch 19.00*21.00

Auto-Fahrschule
Termine nach Vereinbarung L |

MARTIN WUNDERLI
079/443 12 42

weitblickende Regine Aeppli.

Sozialdemokratische Partei Maur.

Die erfrischende Wahl für 
den Ständerat.
Am 7. Juni 1998 haben die Zürcherinnen und Zürcher die 

Chance, für frischen Wind im Ständerat zu sorgen. 

Mit der Wahl von Regine Aeppli. Ihre Kandidatur 

wird von allen fortschrittlichen Kräften im Kanton

Zürich unterstützt. Weil sie im Ständerat mit unver- iiy• • • • • • • • • • I 
brauchten Ideen, sozialem Gewissen und offenem 

Geist für neue Arbeitsplätze, gerechtere Steuern 
und Krankenkassenprämien, eine sichere AHV Ä 

und die Öffnung nach Europa kämpfen will. ||| 

Damit in Bern alle Zürcherinnen und Zürcher 

etwas zu sagen haben, braucht es im Stände- 

rat die erfrischend weltoffene, soziale und

'SP
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MTUOL— —
Gemeinde Maur
Die Stimmberechtigten der Gemeinde Maur 
werden zu einer Gemeindeversammlung 
eingeladen auf
Montag, 15. Juni 1998,20.00 Uhr 
in den Gemeindesaal Looren

Folgende Geschäfte werden behandelt:

Politische Gemeinde 
und Schulgemeinde
1. Liegenschaftentausch alte Schulhäuser 

Uessikon und Ebmatingen sowie Kin­
dergartenareal Binz

Politische Gemeinde
1. Emeuerungswahlen Wahlbüro, Werk­

kommission, Planungskommission, Dele- 
gierte/r ZPG

2. Privater Gestaltungsplan Gärtnerei 
Gätzi, Maur

3. Projektierungskredit Sportanlage Looren
4. Investitionsbeitrag an das Spital Pflegi- 

Neumünster
5. Jahresrechnung 1997

Schulgemeinde
1. Jahresrechnung 1997
2. Bauabrechnung Sanierung und Umbau 

Schulhaus Pünt
3. Verkauf der Lehrersiedlung Aesch
4. Oberstufenschulreform, Variantenent 

scheid

Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde
Sonntag, 21. Juni 1998,11.15 Uhr in der Kir­
che Maur
1. Jahresrechnung 1997
2. Ergänzungswahl reformierte Rech­

nungsprüfungskommission

Die Anträge und Akten sowie das Stimmre­
gister liegen ab 8. Juni 1998 auf der Gemein­
deverwaltung Maur zur Einsichtnahme auf. 
Anfragen im Sinne von §51 des Gemeinde­
gesetzes sind der zuständigen Gemein­
debehörde spätestens am vierten Tag vor der 
Gemeindeversammlung schriftlich und vom 
Fragesteller unterzeichnet einzureichen. Die 
Anfragen sind auf einen Gegenstand der 
Gemeindeverwaltung von allgemeinem In­
teresse beschränkt.
Bezüglich der Stimmberechtigung wird auf 
die gesetzlichen Bestimmungen verwiesen. 
Maur, 5. Juni 1998

Die Gemeindebehörden

Gemeindeverwaltung Maur
Wegen des Geschäftsausfluges bleiben die 
Gemeindeverwaltung, das Gemeindewerk, 

die Altstoffsammelstelle sowie die Sporthal­
le Looren am Freitag, 12. Juni 1998, den 
ganzen Tag geschlossen.
Für Behandlungen von Todesfällen wenden 
Sie sich an das Zivilstandsamt Egg, Frau S. 
Oechslin,Tel. 9843615, Gemeindehaus Egg.

Gemeindeverwaltung Maur

Papiersammlung
Wann/Wo?
Samstag, 6. Juni 1998
Bis spätestens um 8.00 Uhr, gut sichtbar an 
der Strasse bei den üblichen Kehrichtsam­
melstellen bereitstellen!

Was?
Papier ohne Fremdstoffe wie Plastik oder 
Karton usw.

Nicht entsorgt werden:
Karton aller Art, beschichtete Papiere, z.B. 
Blumenpapier

Wie?
Gebündelt und gut verschnürt. Nicht in Trag­
taschen oder Kartonschachteln!
Unsachgemäss bereitgestelltes Papier und 
Karton wird liegengelassen und nicht ent­
sorgt! Es wird kein Papier aus den Kellern 
herausgeholt. Das Papier ist bei den übli­
chen Kehrichtsammelstellen bereitzustel­
len. Gleichzeitig bitten wir Sie, Ihr Papier re­
gelmässig zu entsorgen und nicht für bevor­
zugte Vereine zu horten.
Meldungen über bereitgestelltes, jedoch 
nicht abgeholtes Papier sind an Fritz Seel­
hofer, Tel. 98014 85, zu richten.
Die Vereine sowie die Gesundheits- und 
Umweltschutzbehörde danken Ihnen für Ihr 
Verständnis und Ihre Bemühungen, eine rei­
bungslose Papierentsorgung zu ermögli­
chen.

Gesundheits- und Umweltschutzbehörde
Maur

Die zentrale Altstoffsammelstelle beim 
Werkhof in Ebmatingen ist am Samstag, 6.

Ersatzwahl Friedensrichter­
amt (Wahlanordnung)
Für den per 1. Oktober 1998 zurück­
tretenden Werner Maag ist eine Nachfol­
gerin oder ein Nachfolger für den Rest der 
Amtsdauer 1997-2003 zu wählen. Die 
Durchführung der Ersatzwahl erfolgt 
gemäss Artikel 9 der Gemeindeordnung 
nach den Vorschriften des kantonalen 
Wahlgesetzes über die stillen Wahlen.
Wahlvorschläge, auf denen die Kandida­
ten mit Name, Vorname, Geburtsjahr, 
Beruf und genauer Adresse bezeichnet 
sind, müssen bis spätestens Mittwoch, 15. 
Juli 1998, an den Gemeinderat Maur, 8124 
Maur, eingereicht werden. Jeder Vorschlag 
muss von mindestens 15 Stimmberechtig­
ten der Gemeinde Maur mit Angabe des 
Geburtsjahres und genauer Adresse 
eigenhändig unterzeichnet sein. Die Un­
terzeichner können ihre Unterschrift nicht 
zurückziehen.
Die Wahlvorschläge werden nach Ablauf 
der Frist (in der «Maurmer Post» vom 31. 
Juli 1998) veröffentlicht. Innert einer wei­
teren Frist von 7 Tagen können die Vor­
schläge zurückgezogen, aber auch neue 
eingereicht werden.
Maur, 5. Juni 1998

Gemeinderat Maur
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Wir laden Sie ein zur
Gymnastik - Fitness - Stretching
- professionelle Betreuung
- ein vielseitiges Qualitätsangebot
- für Frauen und Männer jeden Alters
- faire Preise
- Studiovermietung auf Anfrage
Das ganze Team freut sich mit Ihnen 
auf gesunde und fröhliche Stunden der 
Bewegung.
Verlangen Sie unsere Unterlagen.

Fitness-Improve 
Dorfstrasse 71

Zumikon 
Tel./Fax 9181814

Ihr Partner für Peugeot

im Haus+Garten-Laden 
LANDI Maur

Garage

Dübendorf, Zürichstrasse 44 i/’-r/vr
Telefon 01/821 53 06 PEUGEOT

NEU: Peugeot:Roller, ab 16 Jahren

Freitag 5. Juni 1998 17-22 Uhr
Samstag 6. Juni 1998 10-14 Uhr

LANDI
Rellikonstrasse 3, 8124 Maur

Garage Lohwis
Reparatur + Service 
aller Automarken

SB-Autowaschanlage
0700-173

SB-Tankstelle

0700-1900
Sa -1600

24 h

Hans Markwalder
eidg. dipl. Kaminfeger/Dachdecker 

Binzstrasse 4, 8118 Pfaffhausen

Telefon 01 825 30 68

Gebr. Polla AG Lohwisstrasse 34 
8123 Ebmatingen

Tel. 98017 67

WALLIMANN AG
VW/Audi 
Zürichstrasse 5 
8124 Maur
Telefon 01/980 04 60 
Postcheck 80-17943-7

Offizielle Vertretung 
bestbekannter Marken.

Verkauf und Reparatur 
sämtlicher Automarken. 
Lieferung aller Ersatzteile

Gesucht 
für Junggesellenhaushalt

Aushilfe für Reinigung und Wäsche 
4 bis 8 Std./Wo in 8124 Maur 

Angebote bitte an Tel. G: 9803435

BLUE CAB
Taxi und Kleinbus
Zentrale 980 04 44

. Boutique Moonlight
T Chalenstrasse 6,8123 Ebmatingen 

&Telefon 01 980 00 71

Kinderbekleidung für Mädchen und Buben bis 
Grösse 176
Kleine Geschenke für Geburtstage
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Konfirmation 1998 - 
und was Jugendliche dabei 
denken:
Mit em hütige Tag händ mir en grosse 
Schritt Richtig Erwachsenes! gmacht. 
Uf der eine Siite erreicht mer das mit 
Stolz: ändlich au zu de «Grosse» zghö- 
re. Uf der andere Siite gschpüür ich 
Angscht dervor, dänn erwachse si heisst 
au, meh Verantwortig z’träge, sälbstän- 
dig z’si. Ich freu mich uf di neue Ufga- 
be, doch mängisch wär ich gäm wieder 
äs Chind, wo eifach so in Tag ine cha 
läbä und sich kei grossi Sorge mues 
mache. Was ich mir am meischte für d’ 
Zuekunft wünsche - und das wünsch ich 
ahne Awesende da - isch Liebi und An- 
erkännig. Es isch s’Wichtigscht im Läbä, 
und gäm bin ich au bereit, das wiiter- 
zgää. Ich danke mine Eitere für die 
schön Chindheit, für die vile Freiheite, 
und ich wird au zu ine stah, wänn si emal 
mini Hilf benötiged.

Wehmut und Stolz
Heute ist ein grosser Tag für mich. 
Irgendwie habe ich sowohl ein gutes als 
auch ein schlechtes Gefühl. Das 
schlechte Gefühl besteht darin, dass ich 
nach der Kirche nur noch auf meine 
Kindheit zurückblicken kann. Meine 
Fehler können jetzt gravierende Folgen 
für mich und meine Zukunft haben. Das 
heisst aber auch, dass man für «voll» ge­
nommen wird von anderen Erwachse­
nen, und das ist das Gute an der Konfir­
mation. So viele liebe Menschen haben

Du fragst • 1
II

was soll 
ich tun? 
Und 
ich sage: 
Lebe wild
und 
gefaehrlich, 
Artur.

mich auf meinem Weg durch die Kind­
heit begleitet, so dass ich getrost sagen 
kann: «Ich hatte eine schöne, wohl­
behütete Kindheit.» Ich habe mich auf 
diesen Tag gefreut, aber ich bedaure 
auch, dass ich jetzt nicht mehr Kind sein 
kann.
Kein Wunder, dass ausgerechnet dieser 
Typ von einem Bein aufs andere tritt 
und nicht weiter weiss. Er sieht aus, als 
könnte er nicht 1 + 1 zusammenzählen. 
Mit der Pudelmütze mitten im Gesicht, 
die Hände in den Taschen. Die Augen 
zusammengekniffen: «Was soll ich 
tun?» Um so erstaunlicher ist die 
Antwort: «Lebe wild und gefährlich, 
Artur!» Ausgerechnet Artur! Der Anti­
held schlechthin. Aber der Rat fürs 
Leben hört sich nicht schlecht an: «Lebe 
wild und gefährlich!» Vielleicht ist 
Artur auch uns Erwachsenen manch­
mal näher, als wir denken. Was haben 
wir alles nicht gelebt und nicht getan? 
Aber nur auf Wagnis zu setzen, das kann 
ins Unglück stürzen. Wir brauchen auch 
Schutz und Segen für die Abenteuer­
reisen des Lebens, damit wir ans Ziel 
kommen. Darum beten wir in den Kon­
firmationsgottesdiensten für jeden von 
Euch zu Gott:
«Der Herr ist bei dir, hält die Hand über 
dich, damit dich die Hitze der Sonne 
nicht quält und der Mond dich nicht 
krank macht. Der Herr wendet Gefahr 
von dir ab und bewahrt dein Leben. Was 
immer du tust, er wird dich beschützen, 
von Anfang bis zum Ende, jetzt und in 
aller Zukunft.» (Aus Psalm 121)
Dann darfst Du das Leben wagen und 
Dich trauen. Pfr. Kurt Gautschi

Gottesdienste
Konfirmationen
in der Kirche Maur
9.15 Uhr Gruppe Maur 
mit Pfrin. J. Sonego Mettner 
PEACE - Selig sind, die Frieden stiften 
Ren£ Vogelbacher, Saxophon, Beatrice 
Attinger, Klavier und Orgel
Kollekte: HEKS - Dialog-Programm 
für serbische und albanische Jugendli­
che in Kosovo
anschliessend Apdro im Burghof

10.45 Uhr Gruppe Ebmatingen/Binz 
mit Pfr. E. Attinger
HOFFNUNG
Kollekte für aidskranke Kinder

10.00 Uhr Zollingerheim Forch 
«Einheit in der Vielfalt» 1. Kor. 12,4-11 
Pfr. K. Gautschi
Kollekte wie in Maur, früher GD,

Kinderhöck im Zollingerheim

Voranzeige
Sonntag, 14. Juni
10.00 Uhr Kirche Maur
Konfirmationsgottesdienst
Gruppe Forch mit Pfr. K. Gautschi 
10.00 Uhr Zollingerheim Forch 
Pfr. E. Attinger 
Amtswochen
8.6.-13.6.98 Pfr. E. Attinger
15.6.-20.6.98 Pfr. K. Gautschi

Jugendgottesdienst
heute Freitag, 5. Juni, 17.30 Uhr 
Musikzimmer Schulhaus Aesch 
mit Erika Elsener, Gemeindehelferin

Jungschar
Samstag, 6. Juni
13.45 Kirchenparkplatz Maur
Ameisli: Spieli
Jungschärler: Surprise
Nicht vergessen:
vom 11. bis 18. Juli findet das Detektiv- 
Sommerlager der Jungschar Maur statt. 
Informationen bei: Jürg Trachsler, See­
hof, Maur, 9801157

Singkreis Maur
Montag, 8. Juni, 20.15 Uhr
Schulhaus Aesch, Forch
Ökumenische Andacht
Mittwoch, 10. Juni, 9.30 Uhr 
Zollingerheim Forch 
Sonntagsschule
Freitag, 12. Juni, 15.45 Uhr
Bächtoldhaus Aesch sowie Schulhaus 
Leeacher und Schulhaus Pünt

Dank im Namen 
der Hilfswerke
Auch im letzten Jahr haben die Mit­
glieder unserer Kirchgmeinde einen 
beachtlichen Beitrag an die grossen 
kirchlichen Hilfswerke HEKS, KEM, 
Brot für alle sowie andere Hilfsinsti­
tutionen gespendet.
Wir möchten Ihnen für die treue Mit­
hilfe ganz herzlich danken! Die vielen 
Krisengebiete sowie die wirtschaftliche 
Not in zahlreichen Ländern der Welt 
bleiben eine Herausforderung für uns, 
auch weiterhin solidarisch diese Hilfs­
werke zu unterstützen.
Für die Kirchenpflege und Pfarramt 
Maur: Ruth Feuz

Schlussredaktion: J. Sonego Mettner 
Redaktionsadresse:
Kirchgemeindesekretariat, Zelglistr. 64, 
8122 Binz, Tel. 980 03 50, Fax 980 46 56
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PERSÖNLICH

Susan Labhart, Sie sind auf der Forch 
aufgewachsen. Könnten Sie sich vor­
stellen, sich nach der Ausbildung auf ir­
gendeine Weise in Ihrer Wohngemein- 
de zu engagieren? Das weiss ich noch 
nicht. Doch gibt es hier zwei Gruppie­
rungen, die mir wichtig sind: die Ju­
gendgruppe der katholischen Kirche 
und ganz besonders der neue Gos­
pelchor. In ihm komme ich - genau wie 
in der Afro-Beat-Gruppe in Zürich - 
punkto Singen und Rhythmus voll auf 
meine Kosten.
Sie machen eine Schreinerlehre. Wie 
kamen Sie darauf? Ich liebe Holz als 
Material und möchte gerne Holzbild­
hauerin werden. Zusätzlich zum Vor­
kurs an der Kunstgewerbeschule erhal­
te ich nun durch das Handwerk die • •
beste Grundlage dafür. Übrigens schaf­
fe ich in einer kantonalen Lehrwerk­
stätte. Neben 41 Männern werden hier 
neun Frauen ausgebildet, und eine von 
sechs Lehrenden ist eine Frau.
Welche Erfahrungen machen Sie als 
Frau in einem männlich geprägten Um­
feld? In meinem Beruf mag es bisher 
überwiegend Männer geben. Früher 
vielleicht sogar mit Recht, weil er gros­
se körperliche Kraft erforderte. Doch 
durch die moderne Technik spielt dies 
heute eine geringere Rolle. Auch habe 
ich keine Probleme damit, bei Bedarf 
einen Kollegen um Hilfe zu bitten. 
Anderseits sind wir Frauen den Män­
nern in gewisser Weise überlegen, weil 
wir eine bessere dreidimensionale Vor­
stellungskraft haben.
Und was hören Sie sonst als Echo auf 
Ihren Beruf? Die meisten staunen über 
meinen Mut, weil sie nicht an eine sol­
che Vorstellung gewohnt sind. Etwas äl­
tere Frauen dagegen zeigen sich gele­
gentlich begeistert und finden:Toll! Das 
hätte mich auch interessiert.
Wie geht es nach der Lehre weiter? 
Zunächst werde ich mich speziell als 
Holzplastikerin ausbilden. Danach 
suche ich einen Weg, meinen Beruf als 
Entwicklungshelferin in Afrika anzu­
wenden. Doch sollte das künstlerische 
Gestalten dabei nie zu kurz kommen.

Gisela Goehrke

VERANSTALTUNGEN
■ Samstag, 6. Juni:
Papiersammlung in der ganzen Ge­
meinde, gut sichtbar an der Strasse bei 
den üblichen Kehrichtsammelstellen, 
ab 8 Uhr

Blumen verkauf zugunsten der Krebsliga, 
vor dem Migros Ebmatingen und dem 
Coop Maur, ab 8 Uhr

Strassenmusik für Strassenkinder, Ju­
gendaktion (mit einer Gruppe unserer 
Musikschule) der Terre des hommes, 
vor dem Migros Ebmatingen, ca. 10 bis 
12 Uhr

Herrliberger-Sammlung und Ortsmuse­
um in Burg und Mühle Maur sind geöff­
net, 14 bis 17 Uhr

Grosses Chinderhuus-Jubiläumsfest, 
Chinderhuus Ebmatingen, 10 bis 16 Uhr

Circolino Pipistrello, öffentliche Zirkus­
aufführung als Abschluss einer Projekt­
woche der Oberstufe Maur. Looren- 
areal, 19 Uhr

■ Sonntag,?. Juni:
Katholischer Familiengottesdienst in der
Kirche St. Franziskus, 10.30 Uhr

■ Dienstag, 9. Juni:
Jungsenioren Maur unterwegs von Stans 
nach Flüeli-Ranft, Zürich HB ab: 7.01 
Uhr

Besuch bei der Swisscom im Fernmel­
dezentrum 2 in Zürich, Senioren-Kul- 
turgruppe, Abfahrt mit dem Postbus ab 
13 Uhr (Näheres siehe auf Seite 5 die­
ser Ausgabe)

■ Donnerstag, 11. Juni:
Mütterberatungsnachmittag Ebmatingen, 
Schulhaus Leeacher, 14 bis 16 Uhr

GV Verschönerungsverein Maur, Re­
staurant Schifflände Maur, 19.30 Uhr

■ Freitag, 12. Juni
Afro-Music-Dinner, Kulturkommission 
Maur, Schifflände Maur, ab 19 Uhr

■ bis Sonntag, 28 Juni:
Streiflichter aus Afrika, eine Ausstellung 
zweier afrikanischer Künstler in der 
Werkgalerie Dorfplatz Maur, 
Kulturkommission Maur, Öffnungs­
zeiten: Do u. Fr 18-20 Uhr, Sa und So 
11-14 Uhr

• •
Ärztlicher Notfalldienst

der Gemeinden Maur, Zollikon 
und Zumikon
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt 
oder den nächsten Arzt an. Ist dieser • • 
nicht erreichbar, wählen Sie die Arzte- 
notrufnummer 392 00 88. 

• •
Arzte der Gemeinde Maur:
Dr. med. P. Cunier
Rellikonstr. 7, Maur Tel. 980 32 31 
Dr. med. U. Pachlatko
Leeacherstr. 21, Ebmat. Tel. 980 21 21 
Dr. med. E. Stössel
Tägernstrasse 17, Forch Tel. 980 08 95 
Die Notfalldienste anderer Gemeinden 
können beim Spital Uster und bei der 
Telefonauskunft erfragt werden.

Spitex Maur
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege, 
Haushilfe
Unser gemeinsames Büro und Kran­
kenmobilienmagazin befindet sich im 
Zollingerheim Forch, Aeschstrasse 8, 
8127 Forch, Telefon 980 02 00.
Montag bis Freitag: 9 bis 11 Uhr
Dienstag: 18 bis 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zürcher Oberland
Der Notfalldienst ist jeweils am Wochen­
ende von Fr 18 Uhr bis Mo 6 Uhr im 
Einsatz. Der diensttuende Zahnarzt ist 
stets über Tel. 079 358 53 66 erreichbar.
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